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Vorwort

Die sozialstatistische Untersuchung der Säuglingssterblichkeit im Kantonsgebiet und in seinen

Regionen liegt in Nr. 48 unserer «Mitteilungen» seit 1964 vor. Das Heft enthält (Seite 48) den Hinweis,
dass es für die Sozialstatistik nicht immer leicht ist, die letalen Ursachen zu präzisieren: «Die

Ursachenforschung wird daher zur Aufgabe der Spitalstatistiken und der medizinischen Spezialuntersuchungen.»

Wir begrüssen es, dass Herr Hans-Martin Schmidt in seiner medizinischen Dissertation «Die

perinatale Mortalität an der Berner Frauenklinik von 1947-1957», Bern 1962, hier weiterforschte. Die

Analyse für die Frauenspitalfälle der anschliessenden Jahre 1958 bis 1964 übernahm sodann in

verdankenswerter Weise Herr Peter Clavadetscher, dessen Doktorarbeit wir hier herausgeben. Der

Verfasser prüfte sowohl soziale wie biologische Umstände, um dann in die kausale Totenstatistik
unter Anwendung moderner Testverfahren einzudringen.

Bern, im Dezember 1966

Statistisches Bureau des Kantons Bern

Der Vorsteher: Dr. A.Moser
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